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	[bookmark: _GoBack]Bitte beachten Sie die Kriterien zur Förderfähigkeit in der Fördermaßnahme.

Das antragstellende deutsch-griechische Konsortium muss eine Verbundkoordinatorin oder einen Verbundkoordinator benennen, die bzw. der die gemeinschaftlich erstellte Projektskizze einreicht. Der Umfang sollte zwölf Seiten inklusive Deckblatt und Anlagen nicht überschreiten. Die Unterlagen können in deutscher oder englischer Sprache vorgelegt werden. Im Falle der Einreichung einer englischen Projektskizze ist eine zusätzliche einseitige deutsche Zusammenfassung beizufügen.

Bitte reichen Sie die Projektskizze bis zum 4. September 2024, 23:59 Uhr in elektronischer Form unter https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflink.jsf?m=GLF_ENERGIE&b=DEUGRINZUS3 ein. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Projektskizzen, die nach diesem Zeitpunkt eingehen, können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. Die Bewertung erfolgt anhand der in der Bekanntmachung festgelegten Kriterien.

Hinweise in blauer Schrift bitte vor Einreichung der Skizze entfernen.



	Akronym
	[AKRONYM]

	Langtitel 
	[TITEL]

	Koordination
	[Einrichtung / Firma, Name, E-Mail]

	Partner
	[Einrichtung / Firma, Name, E-Mail]
[Einrichtung / Firma, Name, E-Mail]
[Einrichtung / Firma, Name, E-Mail]

	Schlüsselwörter
	

	Projektkosten
	…. € für die deutsche Seite
…. € für die griechische Seite

	Fördersumme
	…. € für die deutsche Seite
…. € für die griechische Seite

	Dauer
Starttermin
	
…. Monate, 
frühestens ………..
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1. [bookmark: _Toc527095369]Kurzzusammenfassung 
Bitte fügen Sie hier eine aussagekräftige Kurzzusammenfassung Ihres Vorhabens ein, in der Sie die Ziele des Vorhabens, die Forschungsschwerpunkte und die Ergebnisverwertung darstellen.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: II.)


2. Ziele des Vorhabens, Bezug zu den Zielen der Fördermaßnahme, Stand der Wissenschaft und Technik und Innovationsgehalt
In diesem Abschnitt soll der fachliche Rahmen des Vorhabens dargelegt werden.
2.1. Darstellung der geplante Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele der Fördermaßnahme und des Vorhabenziels
Gehen Sie hier auf die geplanten Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele der Fördermaßnahme ein. Stellen Sie darüber hinaus das wissenschaftliche Vorhabenziel dar und erläutern Sie den Bezug zur Fördermaßnahme.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: III.a) & b))


2.2. Stand Der Wissenschaft und Technik und Innovationsgehalt 
Bitte legen Sie den aktuellen Stand der Wissenschaft und Technik unter Verwendung von Literaturangaben dar. Stellen Sie darüber hinaus den Innovationsgehalt Ihres Vorhabens dar und zeigen Sie die Verbesserung im Vergleich zum Status quo auf, sofern möglich anhand messbarer Größen.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: III.c))


3. Zusammensetzung des Konsortiums und internationale Kooperation im Rahmen des Vorhabens
Die Erläuterungen sollen eine Bewertung der Qualität, Kompetenz, Komplementarität und Vollständigkeit des Konsortiums ermöglichen. Aus der Skizze muss deutlich werden, wie die Partner an den Aufgaben des Projektes beteiligt sind.
1. 
2. 
3. 
4. 

3.1. Kurzbeschreibung der Partner, der relevanten Vorarbeiten und der jeweiligen Beiträge zum Vorhabenziel
Bitte stellen Sie hier die Partner des geplanten Vorhabens vor. Dies umfasst eine Kurzbeschreibung der teilnehmenden Einrichtungen sowie der relevanten Vorarbeiten auf den jeweiligen Fachgebieten. Darüber hinaus sind die Beiträge der Konsortialpartner zu den Zielen des Vorhabens zu benennen. Bitte geben Sie auch an, falls eine Zusammenarbeit mit Dritten geplant ist, z. B. mit assoziierten Partnern.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: I., III.d), IV.b))


3.2. Internationale Kooperation im Rahmen des Vorhabens
Bitte erläutern Sie hier den Mehrwert der internationalen Zusammenarbeit und geben Sie die Vorerfahrungen der beteiligen Partnerinnen und Partner in der internationalen Zusammenarbeit an. Falls zutreffend, ist die Zusammenarbeit mit beteiligten Einrichtungen in früheren Vorhaben darzustellen. 
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: IV.a) & c))


4. Arbeitsplan
Bitte stellen Sie hier den Arbeitsplan des Verbundvorhabens dar. Beschreiben Sie dazu die einzelnen Arbeitspakete/Arbeitsschritte, geben Sie Zuständigkeiten sowie wesentliche Meilensteine an und ergänzen Sie einen Balkenplan.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: VII.)


5. Verwertungsplan
In diesem Abschnitt ist ein Ausblick zu geben, wie die Ergebnisse des Vorhabens verwertet werden sollen. Aus der Skizze muss deutlich werden, wie alle Partner an den Ergebnissen beteiligt werden. In diesem Zusammenhang spielt auch der Schutz geistigen Eigentums eine wichtige Rolle.
5.1. Wissenschaftliche und wirtschaftliche Erfolgsaussichten
Beschreiben Sie die erwarteten wissenschaftlichen Ergebnisse und deren Verwertung bei den Partnern. Unter anderem sind Aussagen zur Einbindung von wissenschaftlichem Nachwuchs sowie eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen für den Transfer der Ergebnisse in die Wirtschaft erforderlich. Falls zutreffend, gehen Sie auch auf den Schutz von geistigem Eigentum ein.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: V.a), d) & e))


5.2. Maßnahmen der Wissenschaftskommunikation
Bitte erläutern Sie explizit die geplanten Maßnahmen der Wissenschaftskommunikation.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: VI.)


5.3. Verstetigung der Kooperation mit den Partnern in Griechenland und Ausweitung der Zusammenarbeit auf andere Einrichtungen und Netzwerke
Ein wichtiger Leitgedanke der gemeinsamen Fördermaßnahme ist, durch die Projektförderung die Kooperationen zwischen deutschen und griechischen Einrichtungen zu intensivieren und so eine Grundlage für eine über die Projektlaufzeit hinaus andauernde Partnerschaft zu legen. Stellen Sie daher das Potenzial Ihres geplanten Vorhabens zur Verstetigung der Kooperation mit Partnern in Griechenland dar. Gehen Sie darüber hinaus darauf ein, ob eine Ausweitung der Zusammenarbeit auf andere Einrichtungen und Netzwerke möglich bzw. geplant ist.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: V.b) & f))


5.4. geplante Kooperationen in Folgeprojekten (Anschlussfähigkeit)
Stellen Sie die wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit Ihres Vorhabens dar. Geben Sie zudem an, ob Kooperationen mit Partnern aus dem Konsortium für Folgeprojekte angestrebt werden.
(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: V.c))


6. Kosten und Finanzierung
Bitte geben Sie hier eine Übersicht über die Personal- und Sachkosten bzw. -ausgaben aller Verbundpartner inklusive der jeweiligen Förderquoten. Gerne kann dafür die untenstehende Tabelle genutzt werden. Größere Kosten-/Ausgabenpositionen sind zu erläutern. Bei nichtwirtschaftlichen Vorhaben an Hochschulen und Universitätskliniken kann eine Projektpauschale i. H. v. 20 % der zuwendungsfähigen Ausgaben berücksichtigt werden. Diese wird bei der maximalen Zuwendungssumme (s. u.) nicht berücksichtigt. 
Der deutschen Seite kann in der Regel eine maximale Zuwendungssumme in Höhe von 500.000 € pro Verbundvorhaben (Modul A) für eine Laufzeit von bis zu 36 Monaten gewährt werden. Für die griechische Seite gelten gegebenenfalls andere Höchstgrenzen – dies ist bei den entsprechenden Beratungsstellen zu erfragen. Die zuwendungsfähigen Kosten/Ausgaben auf deutscher Seite richten sich nach den „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf Kostenbasis von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (AZK)“ und/oder den „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf Ausgabenbasis (AZA/AZAP/AZV)“.[footnoteRef:1] [1:  https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmbf] 

(Bezug zu den Aspekten der Skizze gemäß Absatz 7.2.1 der Fördermaßnahme: VIII.)

	Einrichtung
	Deutsche Seite
	Griechische Seite

	
	[Partner 1]
	[Partner 2]
	[Partner 3]
	[Partner 4]

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€

	Förderquote
	%
	%
	%
	%

	Projektpauschale 20% (nur deutsche Hochschulen und Universitätskliniken)
	€
	€
	€
	€

	Gesamtzuwendung
	€
	€
	€
	€
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